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Leipzig, 2. Juli 2021 
 
„Der Schein trügt“ (Heavens Above) im Wettbewerb von Locarno 
 
Beim 74. Locarno Film Festival (4. bis 14. August) feiert die von der MDM 
geförderte Tragikomödie „Der Schein trügt“ (Heavens Above) des serbischen 
Regisseurs Srdjan Dragojevic im Concorso internazionale (Internationaler 
Wettbewerb) ihre Weltpremiere. 
 
Dragojevic erzählt in „Der Schein trügt“ vom unbescholtenen, fürsorglicher 
Familienvater Stojan, dessen Haupt, nach dem Kurzschluss einer Glühbirne, plötzlich 
ein Heiligenschein ziert. Er wird zur Attraktion in der Nachbarschaft und stellt das 
beschauliche Leben seiner Familie auf den Kopf. Die Geschichte von Stojans 
Aufstieg ist dabei der spektakuläre Auftakt zu Srdjan Dragojevics („Parada“) in drei 
Episoden geteilte Satire „Der Schein trügt“, in der neben scheinheiligen 
Heiligenscheinen auch die lange Leitung zu Gott und essbare Kunstwerke eine Rolle 
spielen. Dem Regisseur gelingt eine furiose wie groteske Bestandsaufnahme des post-
sozialen Europas, eine hinterlistige, äußerst kurzweilige Abrechnung mit der Macht 
der Bilder und der Lust an der Projektion. 
 
Teile des Films entstanden im Herbst 2019 in der ehemaligen Justizvollzugsanstalt 
Weimar. „Der Schein trügt“ ist eine Produktion von Delirium Films (Serbien) in 
Koproduktion mit der Leipziger ma.ja.de. Fiction, Sektor Film (Mazedonien), Forum 
Ljubljana (Slowenien), Studio Dim (Kroatien), Max Film (Montenegro) und Novi Film 
(Bosnien-Herzegowina) in Zusammenarbeit mit ZDF/Arte. Gefördert wurde das 
Projekt von MDM, DFFF, Eurimages, Film Fund Serbia, Macedonia Film Agency, 
Slovenian Film Fund und Croatian Audiovisual Centre (HAVC). Der Neue Visionen 
Filmverleih bringt die Satire am 21. Oktober 2021 in die deutschen Kinos.  
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den Leiter der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, Dr. Ulf Lepelmeier (Tel: 0341-2698714, ulf.lepelmeier@mdm-
online.de). 


